
Einradtour 2021 – Auf den Spuren der Braunbären durchs Nonstal 
 
Wie auch schon in den letzten acht Jahren brachen die Einradfahrer und -fahrerinnen des 
Radsportverein Illertissen sowie ihre drei Begleiterinnen auch im September 2021 wieder zu 
ihrer jährlichen mehrtägigen Tour auf. Dieses Mal ging es auf den Spuren der Braunbären 
quer durch das Nonstal. Leider oder auch glücklicherweise begegneten die sieben Jungs und 
Mädels auf ihrer Strecke keinem einzigen Bären. Startpunkt der Tour war in Folgarida 
(Trentino), von wo aus es in den nächsten fünf Tagen bis zum Kalterer See in Südtirol gehen 
sollte.  
Nach einer über fünfstündigen Anfahrt mit dem Auto starteten die Einradler zunächst auf 
einem Kiesweg bis zum Lift in Madonna di Campiglio. Von dort aus ging es hinauf zum 
höchsten Punkt der Tour bei knapp 2500 m Höhe. Der nachfolgende Downhill 1.420 
Höhenmeter bergab zum Lago di Tovel dauerte dann etwas länger als erwartet, sodass die 
Einradfahrer und -fahrerinnen erst im Dunkeln bei der Unterkunft ankamen und froh waren, 
dass sie trotz später Uhrzeit noch etwas zu essen bekamen.  
Am zweiten Tag ging es zuerst einmal bergab durch das Toveltal, die Heimat der Braunbären. 
Ins Nonstal gelangten die Illertisser Jungs und Mädels dann durch den 2,5 km langen 
Fußgänger- und Fahrradtunnel Galleria di Terres. Trotz konstanter Temperaturen unter 10° C 
war im Tunnel Zeit für eine ausgiebige Fotosession. Mit schönem Blick über das Tal ging es 
dann mit dem Einrad noch weiter hinunter bis nach Tuenno und im Anschluss mit dem Auto 
hoch zur Peller-Hütte, so dass dort noch eine kleine Wanderung auf den Peller möglich war.   
Tag drei war mit 36 km, 1.165 Höhenmetern bergauf sowie 1.820 Höhenmetern bergab, die 
mit dem Einrad ohne Leerlauf auch nicht zu unterschätzen sind, sicher einer der 
anspruchsvollsten Tage dieser Tour. Bei schönstem Wetter fuhren die Einradfahrer und  
-fahrerinnen morgens über den Passo Le Fraine in Richtung Dosso dell’Asino und nahmen 
dann den Wettkampf-Downhill der italienischen Einradmeisterschaft 2019 hinab bis nach 
Cles. Anschließend radelten sie mit Blick auf den Lago di Santa Giustina in Richtung Norden. 
Frisch gestärkt durch ein Mittagspicknick ging es dann stetig bergauf in Richtung Castelfondo 
und schließlich zur Übernachtung in St. Felix.  
Auch der vierte Tag stellte sich aufgrund der 950 Höhenmeter bergauf als sehr anstrengend 
heraus. Die Einradler fuhren zunächst bergauf bis zum Felixer Weiher und gelangten 
schließlich auf den Mendelkamm, eine 35 km lange Bergkette und die östliche Grenze des 
Nonstals. Nach einem kleinen Abstecher zum Gantkofel, dem nördlichsten Eckpfeiler des 
Mendelkamms, führte der Weg dann bergab, um im Anschluss wieder zum Penegal 
anzusteigen. Dort kamen die Einradfahrer und -fahrerinnen erschöpft aber glücklich an ihrer 
letzten Unterkunft an.  
Der fünfte und letzte Tag der Einradtour 2021 startete mit einem Downhill am alten 
Mendelsteig. So ging es über 1.450 Höhenmeter bergab zur Talstation der Mendelbahn. 
Nach einer kleinen Sightseeingtour durch Kaltern fuhren die Einradler dann durch die 
Weinberge zu ihrem Endziel, dem Kalterer See.  
Die fünftägige Tour ließen sie dort bei strahlendem Sonnenschein mit einem Bad im Kalterer 
See und einem Besuch in der Eisdiele ausklingen. Nach insgesamt 112 km, 3.175 
Höhenmetern bergauf sowie 6.310 Höhenmetern bergab hatten sie sich das auch verdient.  
 
Die Einradtour 2021 wurde zu einem großen Teil von Konrad Moser mitgeplant, der im 
Frühjahr dieses Jahres leider plötzlich und völlig unerwartet verstorben ist. Konrad war in 
den letzten Jahren immer fester Bestandteil der Muni-Gruppe des RSV Illertissen. Konne, du 
hast uns sehr gefehlt bei der diesjährigen Tour. In unseren Herzen warst du mit dabei. 


